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l/"(i^«-fiZ«)3 

j  n 


.Y 


J// 


JH 


O 


l/?^4\i«-i-ii"«)« 


JH 


/(.!• +  //«)» 


n^ 


Jii 


l/"(^«  +  ü*)s 


die  Minima 


} 


Nehmen  wir  nun  mit  Herrn  Köi^cke  den  Abstand  2.l  =  30ni   und  die  Höhe  des 
^labers  H  =  10,6  m  an,  setzen  wir  ferner  die  Strassenbreite  beispielsweise  :r  =  6  m,  so 

=  2  KXM^  -^  8,1  m  und  C  =  -^  V{)Ä^-fJ^  .-=  22,7  m.   Diese  Werthe,  in  die  obigen 

lungen  eingesetzt,  ergeben  die  gesuchten  Helligkeitswerthe,  und  zwar: 

im  Punkte  0 zu  0,2Ü7  Meterkerzen 

3>  »       Z »    0,481  » 

das  Maximum  in  den  Punkten  M  und  N  .     .      »    0,545  » 

Es  fragt  sich,  durch  welche  Anzahl  gewöhnlicher  Strassenbrenner,  wovon  jeder  ein- 
eine Lichtstärke  von  etwa  i  =  15  Kerzen  liefert,  müssen  wir  beliufs  Erzielung  mindestens 
ler  Liehtwirkungen  die  soeben  betrachteten  Intensivbrenner  ersetzen? 

Letztere  zeichnen  sich  bekanntlich  dadurch  aus,  dass  in  denselben  das  Leuchtvermögen 
ases  in  der  bisher  vollkommensten  Weise  ausgenutzt  werden  kann,  wogegen  bei  den 
tnlichen  Sdinittbrennem  ein  gewisses  Gasquantum  nicht  vollständig  zmi  \V\tVl\m\%  ^^- 
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Tabelle  IIL 

chen  ZeiMmnen  wird  in  die  Gasmesser  Wasser  nachgegossen,  und  wie  oft  erfolgt^  bei  Glycerin 
ideren  FlOssigkeiten  als  Wasser,  ausser  dem  Nadigiessen  von  Wasser  eine  vollständige  Emeu- 

emng  der  Fallang  des  Gasmessers? 


• 

Inhalt  der  Antworten 

• 

Anzahl  der  Antworten  aus  den  Grappen 
I      •         n              IM             IV              V 

(lÖ)*)                (62)                 (48)                (^               (lOft) 

1.  WasserfUliBg  wM  beutst: 

NachfOllung  geschieht  in  bestimmten  Zeit- 

aen  and  zwar: 

nonatlich       

S 

7 

1 

1 

7 
10 

1 
3 

6 

3 
2 

1 

4 

3 

1 
2 

3 

51 

82 

15 

4 

1 
8 

47 
33 

14 
11 

8 

1 

7 
2 

2 

21 

6 

2 

1 

:j 

1 

5 
3 

2 
1 

45 

22 

20 

8 

1 
2 
2 

41 
22 

4 
10 

8 

4 
0 

4 

8 

5 

1 
4 

5 
2 

1 
1 

* 

222 

122 

75 

14 

4 

5 

2 

8 

2 

16 

12 

184 
149 

44 
67 

38 

13 

2 

31 

32 

23 

48 

16 

3 

4 

9 

2 
2 

12 
9 

8 

1 

108 

60 

n  kürzerer  Frist 

n  mehr  als  4  nnd  weniger  als  12  Wochen 

nerteljährlich 

lach  Bedarf 

27 

18 

2 

it  beantwortet 

_ 

Emeuerang  geschieht 

ährlich 

5 

n  kürzerer  Frist 

n  längerer  Frist 

lach  Bedarf 

1 

6 

10 

it  beantwortet 

80 

2.  GlyeerinfiillaHg  wird  benutzt: 

Revision  geschieht 

nonatlich 

n  längerer  Frist 

t  beantwortet 

Emeuerang  geschieht 

ährlich 

72 

28 
87 

7 

2 

n  kürzerer  Frist 

n  längerer  Frist 

inter  besonderen  Umständen 

Emeuening  ist  noch  nicht  erfolgt     .     .     . 

it  beantwortet 

11 
15 

10 

34 

.  Chlormagnesiamfiillaiig  wird  benutzt: 

monatlich 

6 
1 

in  längerer  Frist 

it  beantwortet 

5 

Erneuerung  geschieht 

Qaeh  3  bis  10  Jahren 

Qar  unter  besonderen  Umständen  .    . 

it  beantwortet 

6 

4.  Sonstige  FttUungen 

tn  vor  und  zwar: 

mit  Alkohol 

5 
4 

>     Solaröl 

1 

')  Die  eingeklammerten  Zahlen  geben  hier  die  Anzahl  derjenigen  Verwaltungen  an,  von  welchen 
rten  vorliegen,  abzüglich  derjenigen,  welche  nasse  Gasmesser  nicht  verwenden. 
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ei   Quellen. 
Ell  P. 


riß.?.    Transformation  des  Querprofiles  P. 
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r   , 
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Verainigung  v»ii  zwei    QueUen. 
fig.8.  Hydn  Län^anprofü.  fi|.9.  Hydt:  Querprofil.  .  ng.l 


Strömungs-Verhältnisse  beim 


rii.n.   Hydi^  Lan|enprofil 


fi|.12,  Hydr:  Querprofil. 


"""^ 
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ulischen  Aufgaben. 
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VJ....,J 
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tem 

Enderguss 


rig.26.       Hydr:  Querprofils.      ng.25. 


Jl» 

«-;a_. 

''n 

'^4 

\^ 

Verzeichräss   der  Rohrstränge. 


Slrart^.  Lange.  Durchmesser.     Bezeichnung. 


vi 

ZOOO- 

fO^ 

ab 

s 
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c 
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mmtwasBer  pro  Secunde  ein  Quantum  vou  0,95  See-Liter  auf  71  m  Druckhöhe  — 

fotorennive&u  bezogen  —  fördert.    Um  gegen  BetriebBstörungen  gesichert  zu  sein, 

le  Doppel m aschine  (Fig.  247  und  248)  zur  Ausführung  gebracht. 

iung, 

ibsnindkessel, 

«hende     Ver- 

Ikasten, 

lirende  Cylin- 

irwindkessel, 
eitung, 

tschieber, 
ingsschieber 
Jen  Motoren, 


•Steigleitung, 
rohrschieher. 
3   der    beiden 
isoUtefürsich 
g  sein,  das  ge- 
erforderliche 
antum  zu  lle- 
Bollten    aber 
aussergewöhn- 
asserstand  zu- 
irbeiten   und 
roch  ende   r..ei- 
oUziehen  kün- 
■  diese   ganze 
inaechinen- 
it  den  Wind- 
niid     sämnit- 
II    Maschinen- 
■forderlichen 
:en,  Schiebern, 
TU    etc.    ein- 
li  Aufstellung 
ifilh  igen  Stand  \ 
lussclili  esslich 
•an  Sport  von 
auf  die  Bau- 
ein Preis  von 
reinburt.  Dass 
•  von  der  ge- 
''inna  ja  nicht 
i  erwartenden 
kten    Ausfüh- 
h   die  Haupt- 
kS  vereinbarte 
w  der  Menge 
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